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Schwerin und Herrnhut: Auf dem Weg
zum UNESCO-Welterbe!

Zwei deutsche Stätten, das Residenzensemble Schwerin
und die Herrnhuter Siedlungen, könnten bald Unesco-

Weltkulturerbe werden.

In dieser Woche steht Deutschland im Fokus des internationalen
kulturellen Dialogs, da zwei bedeutende Stätten um den Status
des UNESCO-Weltkulturerbes kämpfen. Dies sind das
Residenzensemble Schwerin in Mecklenburg-Vorpommern und
die Siedlungen der Herrnhuter Brüdergemeine in Sachsen. Diese
beiden herausragenden Stätten repräsentieren nicht nur die
deutsche Kultur, sondern auch deren reiche Geschichte, und
könnten beide einen entscheidenden Einfluss auf die lokale
Gemeinschaft und die kulturelle Identität haben.

Der Residenzkomplex Schwerin: Ein
Meisterwerk der Architektur

Die Bemühungen um die Aufnahme des Residenzensembles
Schwerin auf die Welterbeliste haben ihre Wurzeln im Jahr 2000.
Diese Stätte ist ein herausragendes Beispiel europäischer
Architektur, welches verschiedene Stile in einem einzigartigen
Ensemble vereint. Die Kombination neogotischer, barocker und
klassizistischer Elemente zeigt die historische Entwicklung und
die kulturelle Vielfalt der Region, und könnte somit nicht nur die
Tourismusbranche ankurbeln, sondern auch das kulturelle
Bewusstsein der Einwohner stärken.

Die Herrnhuter Brüdergemeine: Ein



transnationales Erbe

Die Siedlungen der Herrnhuter Brüdergemeine treten als
transnationaler Kandidat an, da sie nicht nur in Deutschland,
sondern auch in Nordirland und den Vereinigten Staaten von
historischer Bedeutung sind. Diese Bruderschaft hat eine
einzigartige Flucht- und Asylgeschichte, die die Werte von
Gemeinschaft und Zugehörigkeit verkörpert. Herrnhut in der
Oberlausitz bleibt der zentrale Ort dieser Gemeinschaft, die
aktuell etwa 6.000 Mitglieder zählt. Die potenzielle Anerkennung
als Weltkulturerbe könnte das lokale Engagement und das
Bewusstsein für die Geschichte dieser Bewegung verstärken.

Die Bedeutung für die Kultur und die
Gemeinschaft

Die Nominierungen von Schwerin und der Herrnhuter Siedlungen
sind nicht nur prestigeträchtig, sondern haben weitreichende
Auswirkungen auf die Gemeinschaften vor Ort. Ein Welterbe-
Status würde nicht nur den Tourismus fördern, sondern auch das
Selbstverständnis und die Identität der Menschen in der Region
stärken. Der Einfluss der UNESCO-Anerkennung könnte dazu
führen, dass lokale Projekte zum Erhalt und zur Pflege des
kulturellen Erbes gefördert werden.

Ein umfassender Überblick über die
Nominierungen
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